
Wohn- und Geschäftshaus mit Pavillon 
in Bochum – Auszeichnung als 
„Big Beautiful Building“
Big Beautiful Buildings im Europäischen Kulturerbejahr 2018
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Die großen Anstrengungen zur Bewältigung der Wohnungsfrage in der Nachkriegs- und 
Wirtschaftswunderzeit bis zum Anfang der 1970er Jahre spiegeln sich eindrucksvoll in den 
Zahlen wieder: Alleine in Westdeutschland entstanden bis dahin rund 570.000 Wohnungen 
pro Jahr. So viel wie damals wurde zu keiner Zeit, weder davor noch danach gebaut. Um die 
große Nachfrage nach modernem und bezahlbarem Wohnraum decken zu können, wurden 
Bauteile und Bautypen standardisiert und industrielle Herstellungsverfahren eingeführt.

In exponierter Lage in der Bochumer Innenstadt, an der Kreuzung Viktoriastraße/Südring, 
entstand Mitte der 1950 Jahre ein Wohn- und Geschäftshaus mit einem vorgelagerten 
Pavillon, der noch heute die Blicke auf sich zieht. In der Erdgeschosszone des achtgeschos-
sigen Haupthaus befindet sich unter einem Kragdach eine Ladenzeile, im penthouseartigen 
Staffelgeschoss mit seinen großen Dachterrassen gab es ursprünglich ein Café, das seinen 
Gästen einen beeindruckenden Blick über die Stadt ermöglichte. Dazwischen wurden mit 
Mitteln des sozialen Wohnungsbaus überwiegend Einzimmerwohnungen realisiert. Lediglich 
drei Wohnungen waren großzügiger, darunter die Zweizimmerwohnung neben dem Café, 
die von der Eigentümerin bewohnt wurde. Nach der Umnutzung des Cafés zu Wohnungen 
wurden seine Außenwände mit roten Eternitplatten verkleidet. Auch die Schaufensterfron-
ten, die Fenster und Haustüren wurden modernisiert.

Die Kampagne „Big Beautiful Buildings“
Die Verantwortlichen der Kampagne „Big Beautiful Buildings“ nahmen diese Eigenschaften 
zum Anlass, das Wohn- und Geschäftshaus mit Pavillon in Bochum mit einer Auszeichnung 
zu ehren. Ab dem 30. August zählt das Gebäude zu den „Beispielhaften Bauten der 1950er 
bis 1970er“ Jahre und ist Teil des europäischen Kulturerbejahres 2018.

Die Auszeichnung des Gebäudeensembles ist Teil von „Big Beautiful Buldings. Als die Zu-
kunft gebaut wurde“. Die gemeinsame Kampagne von StadtBauKultur NRW und der TU 
Dortmund (Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung und Bauleitplanung), rückt das bauliche 
Erbe der 1950er bis 1970er Jahre in ein neues Licht und lädt dazu ein, große und kleine, be-
kannte und unbekannte, auffällige und unscheinbare Gebäude wieder oder auch ganz neu 
zu entdecken. Im Laufe des Europäischen Kulturerbejahrs 2018 öffnet das Projekt die Türen 
zu ausgewählten Bauwerken. Besucht werden können Exkursionen, Vorträge, Kunstprojekte 
und viele andere Veranstaltungen an außergewöhnlichen Orten. Damit wollen StadtBauKul-
tur NRW und die TU Dortmund einen grenzüberschreitenden Diskurs über den angemes-
senen Umgang mit dem architektonischen Erbe anstoßen, zu dem auch das Wohn- und 
Geschäftshaus mit Pavillon in Bochum gehört.
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Begleitet wird die Auszeichnung ab 14:30 Uhr von verschiedenen Programmpunkten des 
Projekts „mythen der moderne“. Dr. Hans H. Hanke vom LWL-Denkmalpflege, Land-
schafts-und Baukultur in Westfalen wird in einem Impulsvortrag über Bochums Master-
plan für den Aufbau der Innenstadt nach der Zerstörung im zweiten Weltkrieg sprechen. 
Zudem wird der Webfilm zum Audiowalk des Projekts zum ersten Mal gezeigt und eine 
geleitete Audiowalk-Führung gibt Einblick in das Making-Off.

Mehr Informationen zur Kampagne und Programm unter: www.bigbeautifulbuildings.de

Alle Neuigkeiten, Projekte und Veranstaltungen im Rahmen des Europäischen Kulturerbe-
jahres 2018 in Deutschland finden Sie unter www.sharingheritage.de

Ansprechpartner Presse:
Christoph Kremerskothen
StadtBauKultur NRW, Leithestraße 33, 45886 Gelsenkirchen
T: 0209 31981–20
M: 0171 7064804
MAIL: christoph.kremerskothen@stadtbaukultur.nrw.de
WEB: www.stadtbaukultur.nrw.de

Presseinformationen/-fotos: https://bigbeautifulbuildings.de/ueber/presse
Facebook: www.facebook.com/bigbeautifulbuildings
Instagram: www.instagram.com/big.beautiful.buildings
Hashtag: #bigbeautifulbuildings 

 
Über StadtBauKultur NRW
StadtBauKultur NRW setzt sich für eine lebenswerte, nachhaltig und qualitätvoll gestaltete 
bauliche Umwelt in Nordrhein-Westfalen ein. Sie will dazu beitragen, den aktuellen Her-
ausforderungen an unsere gebaute Umwelt mit zukunftsweisenden und zugleich
geschichtsbewussten Konzepten zu begegnen. Zu diesem Zweck realisiert
StadtBauKultur NRW eigene Projekte, Veranstaltungen und Publikationen und sie
unterstützt Dritte, ihre Ideen für Nordrhein-Westfalen zu verwirklichen. Sie richtet sich 
sowohl an Fachleute aus dem Bauwesen und Entscheidungsträger in den Kommunen als 
auch an betroffene und aktive Bürgerinnen und Bürger.

Über das Fachgebiet Städtebau, Stadtgestaltung und Bauleitplanung an der TU Dortmund
Das Fachgebiet beschäftigt sich in Lehre und Forschung mit aktuellen Fragestellungen der 
Stadtentwicklung, mit dem Wandel von Stadt und Landschaft, mit Umstrukturierungspro-
zessen ganzer Stadtquartiere und einzelner Standorte. In diesem Zusammenhang erfolgt 
am Fachgebiet sowie in der daran angebundenen Fachgruppe Städtebauliche Denkmal-
pflege auch eine intensive Auseinandersetzung mit Themen der jüngeren Städtebauge-
schichte und dem Umgang mit den Bauten und Anlagen der 1950er bis 1970er Jahre. Dies 
drückt sich in Forschungsprojekten, Studien und unterschiedlichen Veranstaltungsforma-
ten innerhalb und außerhalb der Hochschule aus.


